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schweifen. D urch diesen V ogel w urde eine M edea fü r  Ja so n , der ihn au f Geheiß 
der A phrodite, welcher er heilig w a r , auf der A rg on au ten fah rt m itn ah m , ge­
w onnen ; denn er w ar ein lieberasender Vogel. D ie Unsterblichen hatten  ihn  einst 
den M enschen zum Geschenk gemacht, und diese sahen in  ihm d as  S in n b ild  der 
Fruchtbarkeit, der Unbeständigkeit und der stürmischen Liebe.

„Dam als brachte zuerst den Sterblichen vom Olymp, unlösbar 
Künstlich im bierspeichigen Rade gefessellt, den bunten Jynx,
Jenen lieberasenden Vogel, der schärfsten Pfeile Herrscher in Kypris 
Und lehrte schmeichelnder Bitte Zauberkraft den verständigen Aesoniden."

(Forschung folgt.)

Kitterclviscyes.
LoltLoK, Kustak- Hr ch'ur6N8 I!k. ^örra. äelen. Ltoekkolni. k'r.

8k0§1unä8 körlaA.
„A u s dem Leben der T iere" betitelt sich ein durch 28  T afe ln  geschmücktes, 

in  schwedischer S prache  geschriebenes B uch , das w ir am  besten m it dem berühm ten 
Buche P rofessor M a r s h a l l s  „S p az ie rg än g e  eines N atu rforschers" vergleichen 
könnten. E s  behandelt B ilder au s  dem Leben der S äu g e tie re  und besonders der 
Vögel. F ü r  die A llgem einheit geschrieben und  —  nach den W orten  des V er-. 
fassers wenigstens —  durchaus keinen Anspruch d arau f machend dem wissenschaft­
lichen Forscher viel N eues zu bringen, soll es lediglich der G leichgültigkeit gegen 
die N a tu r  steuern und dazu beitragen, das In te re sse  fü r d as  T ierleben  zu 
wecken und zu erhalten. Gleichwohl finden sich in dem Werke eine M enge neuer 
Beobachtungen und interessanter A usfüh rungen .

S o  erklärt sich der Verfasser d a s  Schmücken der Horste m it frischen B irken­
zweigen, wie es die W espenbussarde thu n , dam it, daß die V ögel die Birkenzweige, 
welche infolge des von ihnen ausgeschwitzten süßen S a f te s  von Insekten sehr gern 
aufgesucht w erden, gleichsam a ls  Lockmittel in den H orst tragen , d am it sich dann  
während der B rü teze it das Weibchen in der Hauptsache von den so angelockten 
Insek ten  n äh ren  kann. E r  stützt diese Ansicht auch dadurch, daß  er angieb t, im 
K ropf von am H orst erlegten W espenbussarden W espen, F liegen  und andere 
Insek ten  gefunden zu haben. Auch über die Kreuzschnäbel und  andere Vögel 
b ringt d as  Buch zahlreiche sehr interessante Beobachtungen.

W ir wollen u n s  hier dam it begnügen, um einen B eg riff von dem In h a lte  
des W erkes zu geben, die Kapitel-Ueberschriften anzuführen. S ie  lau te n : V ogel­
leben bei U psala. A u s dem Leben des Z aunkön igs. I n  Gesellschaft von S ch w anz­
meisen durch den W ald . Ueber unsere Spitzm äuse. E ine kleine P e rle  im K alm ar­
sund. Am S pielp latz der K am pfhähne. D ie  In s e ln  im inneren P o rsan g erfjo rd . 
Ueber den W espenbussard. Ueber den E issturm vogel. E in  p a a r  F rü h lin g s ta g e  
im m ittleren  T eile von O elan d . E tw as über unsere Flederm äuse. D ie N acht­
schwalbe. A u s dem Leben der O h reu le . Ueber die Kreuzschnäbel. Vogelleben 
in G ro tten . Ueber einige V ögel des atlantischen O z e a n s . Ueber d a s  Vogelleben 
an  den Küsten unserer H albinsel. Eine Beobachtung über den Z u g  der schwarzen 
Seeschw albe?) D ie  Elfenbeinm öve. V on Skune zu den B ergen  L ap p lan ds.

') Über den Zug der Vögel ist Kolthoff auf Grund seiner Beobachtungen anderer 
Meinung als Gätke. Er meint, daß die alten Vögel den Herbstzug vo r den Jungen an­
treten, nicht aber, wie die Beobachtungen Gätkes auf Helgoland gezeigt haben, diesen folgen.
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E in  A ugusttag am südlichen S tr a n d e  O e la n d s . D e r  K o rm oran . D e r  Kuckuck. 
Ueber E iderenten und D unensam m elplätze. E in  p a a r  T ag e  auf G o tla n d . E in  
Vogelberg. D ie  beigegebenen 28  S ch w arz ta fe ln  geben gute Lebensbilder der auf ihnen 
dargestellten Vögel. D ie  Lektüre des in  schöner, poetischen S chw unges häufig nicht ent­
behrender S p rache  geschriebenen B uches h a t m ir manche genußreiche S tu n d e  bereitet.

G era , im M ä rz  1 9 0 0 . O r .  C a r l  R . H e n n ic k e .

A us den Kokal-Rerernen.
Der Ornithologische Verein München hielt unlängst in  seinem S itz u n g s ­

lokale H otel M a x  E m an ue l seine G eneralversam m lung  ab. Nach der R echnungs­
ablage durch den Kassierer, die ein günstiges R esu lta t au fw ies, erstattete d er 
Vorsitzende Ü r .  C. P a r r o t  ein um fangreiches R efe ra t über die V ere in sthä tigke it 
im abgelaufenen J a h r e  1 8 9 9 , a u s  dem hervorg ing , daß der V erein  seiner A uf­
gabe: F ö rd e ru n g  der Vogelkunde nach allen R ich tungen , p lanm äßige E rforschung 
der heimischen V ogelw elt und vernünftige r Vogelschutz, jederzeit gerecht gew orden 
ist. I n  neun  M o n atsv ersam m ln n g en  und  acht V ereinssitzungen, denen sich 
einige Ferienzusam m enkünfte an re ih ten , fand  eine Reihe von V o rträ g en  u n d  
D em onstrationen  statt und w urden die Berichte der korrespondierenden M itg lie d e r  
bekanntgegeben. M itg lieder und G ö nn er bedachten den V erein m it ansehnlichen 
Geschenken. D ie  B ibliothek erfuhr eine nennensw erte B ereicherung, wozu besonders 
die A usgabe  des ersten V e r e i n s b e r i c h t e s ,  umfassend die J a h r e  189 7  und 1 8 9 8 , 
beitrug , indem von vielen bedeutenden naturwissenschaftlichen und ornithologischen 
V erein igungen und  In s titu te n  D eu tsch lands und  des A u s la n d e s  Tauschexemplare 
e ing ingen?) D ie  Z a h l der M itg liede r, der hiesigen wie der au sw ärtig e n , h a t 
zugenom m en; besonders erfreulich erscheint der korporative B e itr it t  zweier Vereine, 
des ornithologischen V ere in s A u gsb urg  und des Jagdschutzvereins M ünchen. 
E inen  großen T e il der B e ra tu n g e n  des V ere ins im abgelaufenen  J a h r e  bildete 
die bevorstehende E rrichtung  ornithologischer B eobachtungsstationen; die Beobachter 
werden über ganz B a y e rn  zerstreut sein und vorläufig  hauptsächlich a u s  F o rs t­
leuten bestehen. D ie  Beobachtungen selbst, insbesondere soweit sie die Z u g s ­
erscheinungen betreffen, sollen einstweilen n u r  auf wenige Vögel sich erstrecken, 
d a fü r aber desto vollständiger und  gewissenhafter durchgeführt werden. I n  
Aussicht genommen sind: D ie  Rauchschwalbe (Ulrnnäo rnstlea), die M e h l­
schwalbe (OK. urdlea.), das H ansrotschw änzchen (RutieLlla titk^8), d as G a r te n ­
rotschwänzchen oder W eißblättchen (P. xkoeuieura), die R ingeltaube  (Ooluraba 
x)5llumdu8) und der Kuckuck (0ueulu8 eanoru8). —  Nach der B erich terstattung  
w urden einstimmig zu E hrenm itg liedern  des V ere in s e rn an n t die H erren : H e r ­
m a n n  S c h a l o w ,  V izepräsident der deutschen ornithologischen Gesellschaft, B e rlin , 
und Professor Dr. rueck. R u d o l f  B l a s i u s ,  B raunschw eig. —  Einstim m ige A n ­
nahm e fand ferner der A n tra g , dem Vereine die Rechte eines eingetragenen 
V ere ins zu erwerben. —  H ie rau f fand die V o rstan d sw ah l statt, a u s  der folgende 
H erren  hervorg ingen : E rster Vorsitzender Dr. i r io ä . C. P a r r o t ,  zweiter V o r­
sitzender Dr. m o ä . F r i e d r .  K r e i t n e r ,  S ch riftfü h re r Buchdrnckereifaktor F r a n z  
F le is c h  m a n n ,  Kassierer k. A m tsgerichtssekretär J o s .  S t ö r r l k i n ,  B ib lio thekar

0 Der genannte 237 Seiten starke Bericht enthält u. a. Vorträge resp. Aufsätze von 
Freiherrn v. Besserer-Thalfingen, Dr. C- P arro t, F. W. Schüler, Or. R. Thielemann. 
Spezielles Interesse beansprucht der E rste  baye r i s c he  B e o b a c h t u n g s b e r i c h t  aus den 
Jahren 1897 und 1898 (unter dem T itel: M a t e r i a l i e n  zu r  bayer i schen O r n i t h o l o g i e ) ,  
zu dem eine größere Anzahl von Beobachtern beigesteuert hat.
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